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Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  Aushebung 1880.

Bezüglich " der dießjährigen Aushebung hat sie K. Oberersatz -Kommission
im Bezirke der 51 . Jnfstnterie Brigade ( I - K. Württ .) an die Ersatz-
kommisfionen nachstehende Weisungen gegeben:

1) Vor der Aushebung heben die Ortstvorsteher ihre Leute auf die
Bestimmung des § . 6t,3 der Ersetzordnung , wonach jeder Versuch
zur Täuschung rrach dem Neichsstrafgesetzbuch gerichtlich  bestraft
wird , sowie «uf § . 70,6 aufmerksam zu wache« , wonach die Ent¬
scheidungen der Oberersatz -Commission eridgiitig sind und Jeder daher
etwaige Wünsche nach § . 71,2 spätesten » am AushebungStage mündlich
oder schriftlich vorzutragen hat.

2) Da es in den letzten Jahren vorgekommen , daß körperliche Gebrechen,
ep Optische Anfälle rc. von Militärpflichtige « absichtlich verschwiegen
wurden , um eingereiht zu werden , so müssen künftig die Ortsvorsteher
dafür verantwortlich gemacht werden , daß der Oberersatzkommissio»
von denselben im Aushrbungstermin alles Dießbezügliche zur Kennt-
niß gebracht werde.

Den Ortsvorstetzern wird hievon zur genauen Nachachtung Eröffnung
gemacht.

Den 12 . Juni 1880 . , K. Oberamt
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin,  10 . Juni . In der heutigen Sitzung der Kircheugesetz-
Kommission wurde das ganze Gesetz in der Schlußabstimrnung mit 13 gegen
8 Stimmen (Konservative und Freikonservative ) abgelehnt . Der Kultur¬
minister gab im Namen der Staateregierung keine Erklärungen ab . — Die
Nationalliberalen hatten in einer Besprechung mit den Konservativen uud
Freikonssrvativen vor dem Begin « der Sitzung deren Kompromißauträge
abgelehnt.

- - Berlin,  10 . Juni . Dir Großmächte , welche auf der am 16 Juni
beginnenden Konferenz vertreten sein werden , habe « je zwei Sachverstän¬
dige ernannt , deren Namen und bevorstehende Ankunft bereits hieher ge¬
meldet worden sind. Die Konferenz wird nach neuester Anordnung nicht
im Palms des Reichskanzlers , sondern im Auswärtigen Amte tagen , und,
wie dis jetzt bestimmt , nur über die Festsetzung der griechisch- iürkischen
Grenze beschließen . Ueber die armenische und die montenegrinische Frage
würde vielleicht in dem Fall « verhandelt werden , daß die Pforte die iden¬
tischen Noten der Großmächte ausweichend oder ablehnend beantwortete.
— Als Sekretär der Berliner Konferenz wird dem Vernehmen nach Geh.
Rath Busch sungireu.

Berlin,  12 . Juvi Bei der heutigen Ersatzwahl im 5. Berliner
Reichstagswahikreise wurde Rechtsanwalt Träger (Fortschritt ) mit 4265
von 4571 abgegebenen Stimmen gewählt.

Bei der a« Freitag den 11 . Juni im IX . oad . ReichLtagswahlkreise
(Pforzheim , Durlach , Ettlingen , Gernsbach ) vorgenommeneu Wahl eines
ReichstagSabgeorcneten an Stelle des verstorbenen Abg . Katz von G -rnrbach
erhielten : Kl um pp . Holzhändler in Gerusbach . Associä des verstorbenen
Katz, Caudidat der nationalliberalen Partei , 5965 St . Mühlhäuser,
Oberkirchenrath . Caudidat der conservative » Partei , 3846 St . Facs,
Ldookat in Mannheim , Eandidat der demokratischen Partei l8a0 St.
Lehmann  aus Pforzheim , Candidat der Sozialdemokraten . 467 St.
I « der Stadt Pforzheim erhielt Klumpp 118 . . Mühlhäuser 179 , Faas
771 . Lehmann 268 Stimmen.

OesterreichUngar u.
Wien.  10 . Juni . Die Polit . Korresp . meldet aus Konstantmopel

vom 9. d. : In der vorgestrigen uud der gestrigen Konferenz der Botschafter
wurden die Grundzüge der an die Pforte zu richtenden identischen Note
festgestellt . Heute soll abermals eise Konferenz stattfinden , in weicher über
die Abfassung dex Note berathen werden soll . unbeschadet des Umstandes,
daß die Weisungen für eine« einzigen Botschafter noch aurstehen

Frankreich.
Paris,  10 . Juni . Die äußerste Linke hat beschlossen, dem republi¬

kanischen Vereine die Einleitung der bei rer Regierung zu machenden
Schritte zur Durchsetzung der Amnestie zu überlassen . Greoy und Frey-
cinet find, wie es heißt , bereit » zu Gunsten der Amnestie umgestimmt
worden.

Pari «, 11 . Juni . Eine « Londoner Telegramm des „Journals des
Debats " zu Folge wäre « die Präliminarien des englisch- französischen Handei «---
vertrags unterzeichnet . Als die vier Grundlagen der küuftigen Verhand¬
lungen sind festgestellt:  Herabsetzung der Weinzölle , Ausschließung der
Thiers und landwirthschastlichen Produkts aus den Handelsverträgen,
Aufsuchung der Mittel zur Verhütung von Defraudationen bei Deklarationen,
Verbesserung des Status guo uud Weiterentwickelung »er kommerziellen Be¬
ziehungen.

Belgien.
Brüssel,  10 . Juni . Gegenüber einer Correspondeuz des Journals

„Le Blonde " erklärt „L' Etoile Belge " , die Aufhebung der belgischen Ge¬
sandtschaft b-.im Vatikan sei in diesem Augenblicke vollzogene Thatsache.

England
London,  7 . Juni . Dienstag nächster Woche wird Henry Richard

einen Anirag zu Gunsten einer gleichmäßigen und gleichzeitigen Reduktion
der europäischen Heere einbringen . Die Zeit bis dahin ist so kurz, daß
die zahlreichen Anhänger dieser Idee aus den Kreise» der Liberalen nicht
in der Lage sein werden , eins zustimmende Krmdgebung des englischen
Volkes in dem gewünschten großartigen Maßstabe in Szene zu setzen. Der
Vorschlag wird wahrscheinlich nicht durchgehen , obwohl ern:ge Minister,
und unter diese» namentlich Lord Hartington , m Folge ihrer denselben
Gegenstand behandelnden Wahlreden kaum « erden umhin können , für ihn
zu stimmen.

Feuilleton.
Die Strafe der Untreue.

Criminalgeschichte von I D. H. Temme.
(Fortsetzung .)

„Hier geht es !" sagte der Baron zu seiner Frau . „Wir lassen dis
Leiche durch das Fenster , ich steige ihr nach , in zwanzig Schritten vin ich
mit ihr an der Pfütze . In frühestens acht bis vierzehn Tagen können sie
sie da finden ."

Karoline Wild erhielt wieder ihren Schlaftrunk . Aber noch bevor
sie fest schlief , kamen vier bis fünf Fuhrleute , blieben zur Nacht , stellten
ihre Frachtwagen gerade vor den Fenstern des Barons und des Fräuleins
auf und eine Nachtwache zu den Wagen.

Wiederum war nichts zu machen.
Ei«e einsame Station , in der an Ausführung des Verbrechens zu

denke» war , wurde erst wieder gefunden au dem Fuße des waldigen Berges , §
am Eingänge der Schlucht , mit der Front nach der weiten Ebene , dort,
wo wir die drei Reisenden beim Beginn unserer Erzählung fanden.

Hier mußte das Verbrechen ausgesührt werden , wenn er nicht ganz
aufgegeben werden sollte.

Es war die letzte Station , auf der dis Reisenden zusammen waren.
Am andern Morgen mußte Karoline Wild sich hier von ihren Gefährten
trennen , um allein durch das Gebirge zu der Fabrikstadt zu fahren , iv der
ihr Verlobter wohnte uud , wie sie glaubte , sie erwartete , während der
Baron und seine Frau ihre Reise aus ser großen Poststraße nach Stutt¬
gart fortsetzten.

Sie hatten zwei Zimmer neben einander bekommen, wie früher, frei !

lich nicht zu ebener Erde , sondern eine Treppe hoch.
Lder der Baron hatte bald seine Untersuchung angestellr und nicht

nur die Pserdeschwemme neben dem Hofe , sondern auch weiter in der
Schlucht den Fischteich gesunden , und was die Lage der Zimmer i« ersten
Stock betraf , so sagte er zu seiner Frau:

„Ich trage die Todte die Treppe hinunter und öffne unten ein
Küchenfenster , wenn keine Thür offen ist. H er muß und soll cs geschehen.
— Verzehren wir unser Abendbrod !"

Anna , die Tochter des Posthalters , brachte ihnen das Lbindeffcu hm-
auf.

Sie hatte es in der Stube de» Barons anzerichtel.
Die VerbtndungSthür zu dem Zimmer des Fräuleins sta:: l offen.
Man sah durch st« das Bett des Fräuleins und zur Srire ihren

Koffer.
Die Drei verzehrten gemeinsam ihr Abendbrot ).
Der Baron war heute zum ersten Male herzlich ; früher war er bei

aller Höflichkeit kalt und verschlossen gewesen. Das war wohl seine Natur.
Dis Baronin , die bisher fröhlich , gesprächig , oie theilnehmenre Freun¬

din gewesen war , zeigte sich jetzt still, träumerisch.
Still und in sich gekehrt war auch Karoline Wild ; es schien ihr schwer

aus dem Herzen zu liegen.
„Ob sie etwas gewerkt hat ?" fragten die Augen der Baronin den

Gatten.
„Laß Du Dir nur nichts merken !" gab sein strenger Blick rhr zurück.
„Es thut mir doch recht leid , Fräulein Wild , daß wir uns trennen

müssen" , sagte der Baron.
Das Fräulein erwiderte : „Ich « erde Ihnen Beiden für Ihre Güie

gegen mich stets ein dankbares Andenken bewahren ."
„Mich tröstet " , sagte der Baron , „daß - Lir so glücklichen Ereignissen
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London , 10 Juni . Aus Simla von heute : General Stewart hat
befohic ? , die englischen Truppen so rasch wie möglich und so « eit es sich
irgend mit dem Gesundheitszustände derselben verträgt , au « Afghanistan
zurüüruzieher . Kabul soll spätestens bis zum 21 . Okt . geräumt sein. Wie
es heißt , würden Gandamsk und der Schutargardau dis am weitesten vor¬
geschobenen Posten sein, die von englischen Truppen besetzt bleiben.

Tem Premierminister Gladstons wurde eins von 203 Mitgliedern des
Unterhäuser Unterzeichnete Denkschrift überreicht , worin rr gebeten wird,
eins Vorlage zu unterstützen , welche dis Ehe zwischen einem Wittwer und
der Schwester seiner verstorbenen Frau zulässig machen soll.

Ti - gegenwärtige englische Regierung zählt zwei im Lehramt thätige
Professoren zu ihren Mitgliedern . William Harcourt , der Minister des
Janeri, , ist Professor des Völkerrechts , und Fawcett , der Generalpostmsister,
ist Professor der Nationalökonomie , beide bei der Universität Cambridge.
Wie es heißt , beabsichtigen beide, ihre Professuren si»ei,zubehalten und auch
ihr Lehramt auszuüben . Das Kvllegienles -n beschränkt sich indessen auf
ve . haltriißmäßig wenige Vorlesungen.

London.  10 . Juni . In Challemsl - Lacour bekommt England einen
wahrhaft republikanischen Vertreter der französ . Np -lblik , was sich den
vcn ihr in ten letzten Jahren he'. übergesandten Botschaftern kaum nachsagen
luß . Kem einziger von ihnen blieb lunge genug auf seinem Londoner
Ptten , um auf ihm recht warm zu werden und dis englische Gesellschaft
für sich zu erwärmen . Am allerkürzeste» Leon Say . den nun Challemel-
L - cvnr ab lösen soll. Dieser ist ein aufrichtige : Republikaner und vertrauter
Freund Gambetta 's , dem er seine Beförderung auf de» Londoner Bot-
schafteiposten in erster Reihe zu verdanken hat . Daß sie dem Londoner
Hofe und anderen hochstehenden Kreisen besonders wohlgefällig sei. läßt sich
nach der Köln . Z . nicht behaupten . Ein minder ausgesprochen guter Freund
Eon beitas wäre willkommener gewesen.

Türkei.
Ter Engländer Trißam Ellis , welcher vor kurzem eine Reise von

Dia : ekir nach Bagdad gemacht hat , beschreibt in einem vou Daily News
veröffentlichten Briefe dis schrecklichen Folge » der in jener Gegend herr¬
schenden Hungersnoih . Ellis bediente sich zu der Ilußruse eines Kaleks,
d h . Flosse« , welches von aufgeblasenen Ziegenschläuchen getragen wird.
In Mosu fand Ellis die Hungersnoih am schlimmsten. In de» Straßen
lagen Leute am Sterben , Mütter verkauften ihre Kinder in die Sklaverei
oder zu roch schlimmerem . Erwachsene und Kinder lagen nackend oder zu

Skelette » abgeniagsrt haufenweise im Freien , zu schwach, die Fliegen , mit
d-nen sts bedeckt waren , von sich abzuwehreu . Dem Tode nahe kleine
Kinder wurden von gewerbsmäßigen Bettlern gemierhet und um Mitleid
zu erregen nackend in den Bazars ausgestellt . Brod , . welches sonst etwa
ü dar Psd . kostete, wurde zu 1 --s verkauft . Zum Glück hatte das
FrüdUngswetter eine Art Tiste ! hervorgebracht , deren Wurzel eßbar ist.
Merlen «)eit um die Stadt herum wurde der Grund danach durchwühlt,
und während der Arbeit verschlangen die Leute gierig das in der Nähe
wachsende Gras und Unkraut . Einen auffallenden Gegensatz zu der hun¬
gernden Bevölkerung bildeten reiche Mufti und der Kadi der Stadt , dis
nichts von rhr -w gewohnten L -ibessülle und Behäbigkeit eingebüßt hatten
und sich keinerlei Mühe gaben , dem allgemeinen Elend abzuhelfen . Die
Regierung hatte zwar ang :ordnet , die Vorrathshäuser von Privaten z«
öffnen ur-d dss Vorgefundene Korn öffentlich zu versteigern . Da aber die
hauptsächlichsten Vorräthe sich in den Händen der Regieruugsdeamten be¬
fanden , so wurde nur einigen Privatleuten das weggenommen , was sie
für sich und die Ihrigen aufgespüchert hatten , so daß sie dem allgemeinen
Elend anheimfislen , ohne daß diesem merklich gesteuert worden wäre.

Amerika.
New - Aork.  ff . Juni . Der republikanische Präsidentschasts - Eari-

didak James A. Garsield stammt von armen Leisten ab . Nach dem Tode
des Vaters wurde er Pferdelenker , dann Bootsführsr und Zimmrrmann.
Erst spät begann er einig ? Schulkenntnisse in einer Dorfschule sich snzu-

eigne », « achte aber bald solche Fortschritte , daß er im Laufe der Zeit zu«
Kolleg-Professor avancirte . Am Bürgerkriege nah « er als Oberst bei den
Freiwilligen Theil und schwänz sich zum General aus , als welcher er zum
Kongreßmitglieds erwählt wurde . Dieser Körperschaft hat ckt seitdem un¬
unterbrochen angehört . Mit seiner Nomination zum Präsidentschaftskan¬
didaten der Republikaner sind alle Parteien i » gleicher Weise jetzt einver¬
standen . Die Republikaner billige « die Nomination Garfields als dar
sicherste Mittel gegen die drittens,hl Grants und gegen etwaige imverialistischs
Gelüste . Die Demokraten dagegen sind mit ihr einverstanden , weil sie durch die
Nomination Garfields mehr Chancen für den Sieg ihrer eigenen Partei erhoffen.

Wie aus Chicago  gemeldet wird , herrschte in der Nationa '.konvention
wilde Begeisterung , als die Nomination Garfield 's zum Präsidentschafts-
Kandidaten der republikanischen Partei bekannt gemacht wurde . Die Ban¬
ner von Massachusetts , Maine , Californien , Vermont , Michigan und anderer
Anti - Grant - Staaten wurden entfaltet und um die Delegation von Ohio
geschaart . Kapellen spielte « patriotische Melodien , in welche die Zuhörer¬
schaft emstimmte . Nachdem sich dis Aufregung gelegt , vertagte sich die
Konvention bis 5 Uhr . ?lls dieselbe wieder Zusammentritt , stellte sie bei
der ersten Abstimmung Chester A. Arthur , der früher Zolleianehrner in
Newyork gewesen , zum Kandidaten für die Vizepräsidrntschaft der Ver.
Staaten auf . Es gilt als sicher , daß alle Fraktionen der republttanischen
Partei bei den W ahlen für Garsield erntreten werden.

Tages .Mcusgkc -rLsrr.
— Calw,  13 . Juni . Wohl seit langer Zeit hat unsere Stadt keine

so zahlreiche Gesellschaft mehr aus ihrer badischen Nachbarstadt Pforzheim
begrüßen dürfen , wie die der Gesellschaft „Nebelhöhlr ", welche gestern
ihren jährlichen Ausflug mit Familien hiehör richtete . Mit Musik a » der
Spitze rückte- dieselbe gestern Mittag , etwa 120 Mann stark , mittelst Exlra-
zuges hier ein . Nach einer kleinen Erfrischung in dem festlich beflaggter
Gasthofs zum Waldhorn unternahm dieselbe unter Führung einiger hiesiger
Herreu einen großen Rundgang durch das Georgs »äum , die allseitig be¬
wunderten städt . Anlagen und den Fe ' ftnwsg , welcher in dem Dreiß 'schen
Saal einen angenehmen Abschluß fand . Um 6 Uhr versammelte sie sich
im Gasthof zum Waldhorn zu einem gemeinsamen Abendessen, welches durch
eine Reihe vorzüglicher Reden angenehm belebt wurde . (Zu ihrem Be¬
dauern mußte die hiesige Museumszesellschast die an sie hiezu ergangene
freundliche Einladung mit Rücksicht auf -die beschränkten Räumlichkeiten ab-
tehueu .) Ln dasselbe reihten sich treffliche Gesänge des gemischten Chors
der Gesellschaft und allgemeine Gesänge der originellen Spalterliedsr . bis
plötzlich das Signal zum Tanze gegeben und der Speisesaal in einen
Tanzsaal verwandelt wurde . Bald drehte sich Jung und Llt im Kreise,
während sich eine Anzahl Herren in den Nebenlokalen um den Biertisch
schaarte und die heiteren Gesäuge fortsetzts . Nasch entflogen die Stunden
und schon um 10 Uhr verließ die Gesellschaft die Stadt wieder , sichtlich
befriedigt von dem, was ihr geboten wurde , insbesondere auch von
Küche und Keller des Gasthofes zum Waidhorn . Wir können nur wünschen,
daß diese liebenswürdige Gesellschaft ihren Besuch bald wiederholen und
die in letzter Zeit zwischen Pforzheim und Calw angeknüpften sreundnach-
barlichen Beziehungen sich weiter entwickeln möchten.

— Leutkirch,  9 . Juni . Der Landjäger Doll , der einen bei einer
Mefsersffaire in Heggelbach Betheiligten verhaftet hatte , wurde von diesem
auf dem Transport angegriffen und unter den Worten „Hin mußt Du
sein" zu erdrosseln gesscht. Der darauf folgende Ringkamps dauerte ziem¬
lich lange , bis der Landjäger die Oberhand erhielt . Mit verstärkter Bi-
deckung wurde der Angreifer ins Grsängniß gebracht

— Hall.  11 . Juni . Eins auf der Bahnlinie Hall - Gailenkirchen aus-
gefundens Leiche ist, wie die weitere Untersuchung ergab , die des Schustsr-
gesellen Michael K̂arl Fürst von Waldenburg , OÄ . Oeyringen . Es hat
sich als untrüglich sestgesttllt , daß derselbe den Tod gesucht. In seinem
Schreibbuch fand sich folge nde Notiz : „Arbeit find ich nicht und fechten

Ui'.h Verlättmssen entgegeugehen . "
Karrlme Wild konnte nur m -.t einem Seufzer antworten.
„Ihr Verlobter kennt den Tag Ihrer Ankunft nicht ? ' fragte der

Baron.
„C . kann mich nur in diesen oder den nächsten Tagen erwarten ."
Die Baronin glaubte auch eiwas sagen zu müssen.
„Warum meldeten Sie ihm nicht genau den Tag Ihrer Ankunft,

meine Liebe ? '
„Ich hätte es erst gestern oder heute gekonnt ; der Brief wäre nach

m r bet ihm eingetrofftn "
Cs war so. Die Briefposteu gingen damals langsamer als die Extra¬

posten
„Es iS Schade , meine Liebs " , sagte die Baronin . „Ihr Verlobter

hätte Sie hier abgeholl . Wir hätten die Freude des Wiedersehens mit
Ihnen getheilt ."

.etter wir müssen auf diese Freude trinken !" rief der Baron.
Lie Tochter des Wirtbes war gerade im Zimmer.
„Mamsell , besorgen Sie uns eine kleine Bowle Glühwein.
Das Maschen ging.
Am Tische setzten sie da « Gespräch fort.
„Wann werden Sie morgen bei Ihrem Verlobten eintrefsen können ?"
„I l; höre , daß ich noch drei Stunde » « erde fahren müssen . '
„ chi? werden einen Wagen von hier nehmen ?"
„Er war meine Absicht."
„Wü wollten schon früh um Füns morgen fahren , um bei Zeiten m

Stuttgart einzutreffen . Es dürfte für Sie wohl noch zu früh sein !'
„Freilich ' , sagte das Fräulein . „ Ich käme dann schon um 8 Uhr an

meinem Bestimmungsorte an ; ich würee stören . "
„Sie können sich also recht ausschlafsn , meine Liebe " , sagte die Baronin.

Das Fräulein antwortete «icht.
Man hörte in dem Augenblicke draußen ein Posthorn blasen.
Der Baron war aufmerksam geworden.
„Eins Extrapost !" sagte er.
„So spät noch ? ' fragte die Baronin.
Es war halb zehn Uhr.
„Reisende , welche dis Nacht durchfahren !" bemerkte der Baron.
Er trat doch an das Fenster.
Er war u«ruhig geworden . Die Reisenden , die ankamen , konnten

auch die Nacht da bleiben wollen.
„Dan » wäre Alles verloren " , sagten die Blicke des Mörders der

Mörderin.
„Rasch die Pferde ! " hörte er unten auf dem Hofe eine befehlende

Stimme rufen.
Er athmete auf.
Die Tochter des Wirthss trug die Bowle Glühwein in das Zinzmer.
Ihr Bruder Theodor begleitete sie. Er öffnete ihr die Thür , war

ihr auch sonst behülflich , indem sie zugleich den Tisch abräumte . Er war
auch wohl neugierig . Es war ihm ja schon bald «ach der Ankunft der
Fremde » Manches an ihnen ausgefallen.

Runa , die Tochter des Wirthrs , wollte die Bowle auf den T '.sch
stellen , an dem die Reisendes ihr Abendbrod verzehrt hatten.

Der Tisch stand in der Mitte des Zimmers ; sie saßen noch alle
Drei daran.

„Tragen Sie es dorthin , bis Sie obgeräumt haben " , befahl der
Baron dem Mädchen.

Er zeigte auf einen kleinen Tisch, der in der Ecke des Zimmers stand.
Anna trug die Bowle dahin

(Fortsetzung folgt ) .
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mag ich nicht . ' Er wollte sich, wie es scheint, auf der Bahn überfahren
lasten und wurde hiebei von der Lokomotive mit solcher Gewalt auf die
Seite geschleudert , daß eine SLädelzertrümmeruug und sonstig ^ Verletz¬
ungen seinem Leben ein Ende machten . Außerdem muß er schon vorher
ErhängungSsersuche gemacht haben , da sich an seinem Halse die untrüg¬
lichsten Strangulationszsichen vorfanden . — Dieser wollte also nicht fechten.
Anders verhält es sich in nachstehendem Fall : Ei « achter Stromer , welcher
vorgestern die ganze Stadt durchgefochten , trank sich am Abend einen der¬
artigen Rausch an , daß er , auf einen Karre » gebunden , zur Polizeiwache
geführt werden mußte . Ein solcher Mißbrauch der Mildthätigkeit sollte
doch manche Geber vorsichtiger machen.

—- Don der Alb,  10 . Juni . In Buttenhausen wurden heute in früher
Morgenstunde durch das Kgl . Oberamisgericht Münsingen in Begleitung
einiger Stcuerwschtsr bei mehreren Personen , die im Verdacht der Kapi¬
talsteuerdefraudation stehen, Haussuchungen vorgcvommen , wie man hört,
mit Erfola.

— Mainz.  0 . Juni . Vor einigen Tagen wurde ein junges Mädchen
aus Frankfurt durch die Hcirathsversprcchungen eines angeblichen Guts¬
besitzers aus Köln veranlaßt , die Reise dorthin anzntretsn , aber in Mainz
angekommen , von dem „Bräutigam " verlassen und um sämmtiiche Hab?
betrogen . Der Polizei ist es gelungen , den Flüchtigen sammt den ge¬
stohlenen Effekten in Aachen zu ermitteln und festzunehmen . Gestern traf
der Gauner , eine unter dem Namen , v . Straffer " in der Schwindlerwelt

Amtliche Dckanntrnachungen.
Calw.

. Einrichtung eines
Waffer-Werks betr.

Christian Oelschlägsr  und
Sohn in Hirsau beabsichtigen , auf
ihrem kürzlich erworbenen Grundstück
Parz N 678/1 . bei der sog. Bleiche
eine Wollspinnerei zu errichten . Hiezu
soll da ? Betnebsw -sssr von dem auf
der Parz .N . 076 . entspringenden
Glasbrunneri gewonnen , vsn letzterem
tu einen 106,00 m langen über
Parz .N . 67k sich hinzichenren Canal
geleitet und das Werk mittelst eines
obrrschlä ' igen hölz .' rnen Wasserrads
von 7,00 m Höhe und 0,5 m Lcch:-
weite in Betrieb gesetzt werden.

Dies wird mit d-.m Anzügen be¬
kannt gemacht , daß etwAge Einwen¬
dungen gegen dieses Gesuch

innerhalb t -4 Tagen
von der Ausgabe d--s Blattes an ge¬
rechnet bei der Unterzeichneten SteOs
anzubnngcn sind ; daß nach Ablauf
dieser Frist Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr sorgebracht
werden können und daß Beschreib¬
ung , Zeichnungen und Pläne während
der obgcnannten Frist auf der Oder-
amtskanziei zur Einsicht aufliegen.

Den 10 . Juni 18^0.
K Oberamt.

F l a x l a n d.

DiebstahLsLmzeiqe.
In der Nacht vom 7 , 8 l. Mts.

wurden aus dem Weißwaarenladen
des Schneiders Wilhelm H e l t-
rnaier  in Ca '-w nachverznchnetej
Gegenstände mittels Einsteigens von
unbekannter Hand entwendet

1 weißbaumwolleries Herrenhemd!
mit Feltenbrustemsatz,

1 gewöhnliches blau - , weiß- und
rothgestreiftes Arbeitrhemd mit
schrägem Brusteinsatz von glei¬
chem Stoff,

8 Dutzend weiße Umschlaghemd-
kllägen mit der Halsweite von!
32 , 33 und 36 cm, ^

etwa 2 Dutzend Taschentücher von!
verschiedener Farbe,

L'N Dutzend an den Ecken abge¬
rundete , eiukuöpfige , sogenannte
Doppelmanschetten,

8 Paar gelbmetalstns Manschetten-
knöpfe, von welchen je ein Paar
out dem einen Knopf das Bild
des deutschen Kaisers , auf dem
anderen den deutschen Reichs¬
adler zeigt,

eine gewöhnliche schwarze Hsrreu-
cravrtte und

ein desgleichen Shiips,
«a « zu den bekannten Zwecken Hie¬

bekanute Persönlichkeit , unter polizeilicher Bedeckung hier ein.
Fra nkfurt  a . M ., 10 . Juni . Nach der „Frkf . Z 'g . " ist der Auf -s

enthalt der Gebr . Sachs ermittelt . Dieselben befinden sich in Madrid.
Zwischen Spanien und dem Deutschen Reiche resp . Preußen besteht zwar
kein Auslieferungsvertrag , aber trotzdem können auf Ersuchen der deutsche»
Regierung solche Verbrecher , wie die Herren Sachs , auch von Spanien
ausgeliesert werden.

Zürich,  8 . Juni . Der LeichenvsrbrsnnungSverein von Zürich kann
nicht leben und nicht sterben . Alle seine Bestrebungen , die nöthigen Fond»
zur Erbauung eines Vsrbrennungslokals , schließlich mittelst eines Prämien-
anleihens , zu erhalten , sind gescheitert . Der Verein will aber doch nicht
abgeben.

M ilton (Pennsylvania ) , 14 Mai . In den hiesigen Eisenbahnwerk-
stättsn brach heute Feuer aus , das in kurzer Zeit den ganzen Geschäft » »
theil des Städtchens in Asche legte . Ungefähr 4i >0 Gebäulichkeiten wurde»
singeäschert , darunter säwmtliche Kirchen . Die Brandstätte ist 7 Squares
lang und 2 breit . Unter den zerstörten Gebäuden sind Lawson ' s Ma>
schstienwerkstätten , das Zeughaus , die Academy of Music , sechs Kirchen , dis
Bank , das Telegraphenamt . dis ZeitungSosficen , das Depot der Psnnsyl-
varria B «hn , dis Gaswerke und sämmtliche Hotels . Mehrere Leichname
wurden ans den Trümmern gezogen ; dieselben waren so stark verkohlt,
daß ihre Namen nicht sestgeftellt werden konnten . Dis Zahl der obdach¬
losen Familien betrüg 600.

mit veröffentlicht wird.
K. Staatsanwaltschaft:

Moll , St - V _
Dennjächt.

LLegsnfchafts-
Werkauf.

In der NachlsßsaHe der vsr-
storderren Catharine Burkhardt
von Dennjächt kommt dis hienach be¬
schriebene Liegenschaft am
Donnerstag, den 17. d. Mts.,

Vormittags 10 Uhr,
zum zweiten und letzten Mal auf dem
Rathhaur in Dennjächt in öffent¬
lichen Aufstreich.

Auswärtige Steigerer und Bürgen
haben Vermözenszeugniffe vorznlegen.

7l qm ein freundlich ge¬
legenes , einflockigtes
Wohnhaus — zu
zwei Mahnungen ein-

- genchret — mitten
, im Dorf neben dem

' Schulhaus und dem
eigenen Garten;

32 qm Holzhütte mit einem
gewöib :en K»ller;

15 s 29 qm Gemüse -, Gras - und
Baumgarten beim
Haus.

Zusammen anaekiuft
8 1.300 OL

Den 10 Juni 18 -0 . '
K. Genchisnotanat.

_ Erhards.
Revier Enzklösterls.

Ssh -D -Martf
am M o n t a g, den
21 . ds . Mts , Vor¬
mittags 10 Uhr,
im Hirsch in Enz-
thal aus den
Staatswaldungen

Hirschkopf 2 und 5 , Schägeru 6 und
Kälberwald 20:

22 Sichen mit 3,88 Festmeter , 1
Birke mit 0.31 Festmeter , 17
Nadelholzderbstangen , 11 Rm.
buch. Scheiter , 17 Rm . dto . Prü¬
gel und Anbruchholz , 2 Rm.

' birk. Scheiter , 5 Rm . dto . Prügel
und Anbruchholz , 93 Rm . Rs-
delholzanbruchholz . 1 Rm . bu¬
chene, 89 Rm . Nadelholzreis-

Teiaachihal
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrmßverklmf.
In der Konkurssache des Gustav

Wil >maup.  Sägmühlebesitzers im
Teinachlhal bringe ich in dessen >

Wohnung die Fahrniß gegen baar^
Bezahlung
Mittwoch und Donnerstag,

den 16. und 17. Juni d. I .,
je von Vormittags8 Uhr an,
im öff-utlichen Aufstreich zum Verkauf
und zwar:

1 Taschenuhr , 2 vollständige Bet
ten . B -tttgswaud und Lemwaud,
Kuchengeschirr , 1 eiserner Heerd
mit Häfen , Schreinwerk , insbe¬
sondere 1 Kleider - und 2 Küchen
käsi-n . 1 Sophia . 2 Ksnappse 'S.
3 Sessel , 1 Waschtisch, 3 Bett¬
laden rc , sodknu allgemeiner
Hausrath , 10 Fässer , ca. 10
Hektoliter Most . 1 Leiter -, 1
Klotz und 1 zweirädriger Wage»
1 Schab - und 1 Schnappkarren,
i Parthis buchenes Werkholz,
Hopfsuschienen , einige Holz-Vor-
räthe , ein compietsr Sägmühle-
Weckzeug . 1 Dreh - und 2
Hobelbänke , 2 Werkoänk ; mit
Schraubstock , 1 Eisenbohr -Ma-
schine, 1 Zirkel -Sage mit Ge¬
stell, 1 Schletsmühlen Einricht¬
ung , 1 Schleifstein , ca. 2 Meter

- Durchmesser , Mühte -, Kreis -,
Zimmer - und Waldsägen . 1
Fußwegs , Griffe , Heb Eisen,
Sexte , Beile , Hobel , Feilen,
Meise !, Bohrer , rc., ein steiner
»er Brunnentrog.

Tomicrstag, den 17. Juni,
Nachmittags2 Uhr,

1 Kuh , und einige Futter Vor-
räche.

Calw , den 11 . Juni 1880.
Konkursverwalter.

Amtsnotar
Müller.

zu Sp -ßhardl.
Brandosrs .- Anschlag 4300

Güter:
PN . 41.

9l m Gras - und Baumgavtsn
beim Hause.

PR . 38/2.
78 8 80 in Äcker in Rollsrsfeld.

PN . 38/3.
25 8 57 in Acker allda.

PN . 48 und 49.
17 8 4 NI Äcker in den Anplätzen,

PN . 21.
81 8 43 NI Nadelwald in der Reute -!

Markung Alzenberg:
PN . 162/i.

24 8 10 in Nadelwald in Baiers -»
Haiden.

Markung Altburg:
PN . 217.

33 8 75 in Wiest im Stauch.
PN . 287/2.

1 sin 21 n 24 m Nadelwald allda.
Gssammt - Anschlag 5,9 -0 OL

Gesammt - Erlös 4,400 »IL
Auswärtige Kaufsliebhaber und

Bürgen haben sich mit Vermögens-
Zeugnissen zu versehen.

Calw , den 14 . Juni 1880.
Konkursverwalter.

Amtsnotar

_ Müller ._
Calw.

Fchrmß-Verkauf.
I » der Nachlaßsachs

des Johann Jakob
Mönch , gew . Preß-
meisters von hier , findet
am

Mittwoch,  den 16 . ds . Mts .,
von Vormittags 8 Uhr an,

iin dessen bisheriger Wohnung bei
!Herrn Gustav Wagner  eine Fahr-
: rnb - Aukiion statt , und kommt hiebet
vor:

silberne Taschenuhr , Bücher,
Mannskleider , veitgewans.
Leinwand -, Küchengeschirr,
Schreinwerk ; darunter 1 Kom¬
mod und 1 Sopha ; allerlei
Hauirath.

Hiezu werden die Liebhaber ein-
!geladen.
! Den 11 . Juni 1880 . -
>_ Theilungsbehörbs.

1

Alzenberg.
Gerichtsb -zirks Calw.

II-Licgensrhafts-
Verkauf.

In der Konkurssache des Mat¬
thäus Lörch er , Wirths in Speß - !
Hardt , bringt der Unterzeichnete die!
Liegenschaft aus freier Hand
Montag, den 28. Juni d. I .,!

Vormittags8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause zum -
zweiten und letztenmal « mit
Ausschluß von Nachgeboten
im öffentlichen Aufstreich zum Ver - Am Donnerstag,  den 17
kaufe, und zwar: ^ Nachmittags 1 Uhr,

Gebäude:  wird im Wege der Zwangsvollstreck-

Mörrlingen

StMsMarrf.
Am Donnerstag , den 17 d. M .,

PN . 11.
1 8 50 m ein zw eistsckigt es Wohn¬

haus mü Scheuer,
Schweinstall . Keller und
Hofraum an der Straße

ung beim Rathhouse cahier ein Strer
im Werthe von ca. 270 OL gegen sofort
baare Bezahlung verkauft.

Den 12. Juni 1-WO.
Der Gerichtsvollzieher.



Vieh- und Futter-
Verkauf.

N « Donnerst ag , de» 17 . Juck d.J .,
Vormittags 10 Uhr,

komme» in der Wirthschast zur Linde
Lahier z«m Verkauf:

3 Kühe , 1 Rind , 1 Salb , 1 Pferd.
Am gleichen Tage Nachmittags

wird der Heu -Ertrag von V4 Margen
«migem Klee i« Hau und bei de«
Salztrögen , 3V . Morgen Wiesen in
der Eiselstett n»d auf der Steinrinne,
sowie ein Morgen im Hühneracker,
verkauft.

Sammlung Mittags 2 Uhr beim
Durchlaß im Hau , und zum Verkauf
des Futters vom Hühneracker Abends
5 Uhr bei Kleemeister CarIe ' s Haus.

Calw , de« i4 . Juck 1880.
Konkurs -Verwalter.

_Notar Hoffner. _
Siwmozyeim.

Zsh -^VMarrf.
Am Fr ei¬

tag,  den 18 .d.
Mts . , kommen
im hiesigen

Gerechtigkeils-
wald

107 Stück!
tanuene Laugholzstämme mit 81!
Festmeter , j

49 Rmtr . tannene Scheiter und!
Prügel und !

37M Wellen tannen Reisach !
im öffentlichen Aufstreich gegen baarel
Bezahlung zum Verkauf , wozu die!
Liebhaber etngelsden werden . !

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr!
im Ort.

Den 11 . Juni 18 0.
Schultheißenamt.

_ Lienzle _
Neubulach.

Langholz - Verkauf
am Donners-
ta  gden 17 . d. M .,
Nachmittags lUhr,
auf dem Rathhaus
vom Ziegeldach:

390 Stämme mit
245 Festm . sowie circa 180Stück
starke Stangen zu Sparrenholz
geeignet.

Den 12 . Juni 1880.
Stadtschultheißenamt.

Herrmau  n . _
Stammheim.

Laug- und Klotz-
Holz-Verkaus.

Aus den Ge-
meindewal-

düngen Rille,
BrenttNwald

und Durch
kommen am
Donners¬

tag.  den t7r Juni d. I . , von Vor¬
mittags 10 Uhr an , auf dem hiesigen
Rmhhau ^ znm Verkauf:

1) 9 Loose tar .nmes Lang - und
Klotzholz von l . Clssse mit 70
Stück und 133,5 - Festmeter.

2 ) 12 Loose dto . ll . Classe mit 91
Stück »ud 89 .51 Festmeter.
l von der 1. und II . Messe
gemischtes Loos Lang - und
Klotzholz mit 0 Stück und 6,36
Festmeter.

Bauholz mit 26,94

Der Waldschütz ist beauftragt,
da « Holz vor der Versteigerung den
Herren Kanfsliebhabern auf Ver¬
langen vorzuzeige« .

Den 10 . Juni 1880.
Waldmeister

_ Furtbmüller _

Privat - Anzeigen.
Calw.

Danksagung.
Ich fühle mich veranlaßt,

für Alle über die Krank¬
heit und den Tod meine»
Onkel » Jakob Würz  un»

erwiesene Liebe »nd Theilnahme,
hauptsächlich auch für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
meinen herzlichsten Dank zu sagen.
_ Fr . Würz.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen,

welchen unfern liebe» Gatten,
Vater , Groß - » Schwieger¬
vater I . Frohnmeyer,

zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten,
wie auch für die ihm zu Theil ge¬
wordenen Llumenspende ».

Calw , den 13 . Juni 1880
I « Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen:
Der Sohn

Karl Frohnmeyer
z. Kanne.

Calw.
Ein solides tüchtiges

ädchen§
welches auch mit Vieh umzugehen
weiß , kan» sofort eintreten.

Zu erfragen bei der Exped . ds.
Blattes . _

Emen Heuboden
hat zu vermiethen

Konrad Köhler.
Eine neumelkige

Zi - ge
hat zu verkaufen

Dreher Weik.

Knrnrrlch
bei Obigem.

Die von mir ausgeschriebene

Kindmiidchenstelle
ist besetzt.

I . G . Stark
in Te nach.

Liebelsberg.

Z)

4 ) 34 Stück
Festmeter.

5) 16 Anbr!
Festmeter.

ickDötz? mit 12,^0

Am Mittwoch,  den 16 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

verkauft die Pflegschaft des Johannes
Rentschler  auf hiesigem Rath¬
haus :

78 Ar 48 Meter zwar nicht halt¬
baren , aber gut
bestockten Nadel¬
wald . .

Den 12 . Juni 1880.
A. A. :

Schultkeiß Han felmann.
Unterhaugstetl.

Geldlwszuleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflsze

liegen 6— 700 zum Ausleihen so¬
gleich parat.

MueMcheiLsschuk Kslrv.
Mit de» 15 . Juli d . I . beginnt ein neuer Cursu « der biengen Franen-

arbeitrschcke , in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten , Zeichne « ,
Malen , gewerblicher Lnchführuug und Correspondenz ertheilt wird . Für
Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien gegen
mäßige Pensions -Preise ( 30 — 34 pr . Monat ) wird vom Curatortuur
Sorge getragen . Fräulein , welche die Fortbildungsschule bei Fräulein
Kling! er  Vormittag « besuchen , können um Vüährigen Schulpreis die
FrauenarbeitSschul » Vr Jahr lang besuchen.

Nähere Auskunft ertheilt die Vorsteherin Fräulein Lina Jung und das

__ C) ur » 1 « riui »r.

Württcmbcrgifche Lmrdes-
Gewcrbe -Ausftellung v. 1881 ,

Nachdem bei der Unterzeichneten Ausstellungrkommission ca 1200 An¬
meldungen vo « Gewerbetreibenden eirigelausen sind, mit deren Erzengniffe»
der verfügbare Ausstellungs -Raum angem -ssen besetzt werden kann , sieht
sich dieselbe veranlaßt , den

Termin zur Anmeldung für die Ausstellung mit dem
30. Juni L. o. zu schließen.

Später einlaufende Anmeldungen  können nur in soweit
Berücksichtigung finden , als die angemeldeten Gegenstände sich in Col-
lectiv - Ausstellungen einreiden lassen  oder eiae geeignete
Unterbringung derselben überhaupt noch ermöglicht werden kann

Bus die Gruppen der Kunst, Alterlhümer und des Gartenbaus findet
diese Bestimmung ksiue Anwendung.

Stuttgart,  den 10 . Juni 1880.
Für die Ausstellungs - Commission

Der Präsident : Jul Jobst.
_ Der Secretär . Nud . Keller ._

8p6oiaIit ät.

Ortz86li-Ua86lüiiM kür vumpk-, IVassor-,
Oöxel- L Hunäbetritzb, kovowobiltzii unä

Ooopolrvsrko.
(rLranüs kür vorLÜZUclists llonstrnlrtivii rmä sorZkältiZsts ^ .usküürunZ.

Frankolieferung und Probezeit.
-NöErcä Mseliiileit -küii i'ik Liseii ^ iesserei,

_ K a i w . KrrrLZrk -Areijs an >^ 2^ J uni 18 80 _

Getreide¬
gattun«

gen.

Bcri -iReue!
»er z Zu-
Rest jfuhr.
Cir . ! Ctr.

-Heu- - S
Ge- , tiger -Zm -o -hpe- Wahrer

sammt -i Ber - 1Rest Preis Mirtel- Preis
Bc. kauf jgcbl Preis
trag !
Ctr . ! Ctr . iCtr. M . !-m M . M. M . ' Pi

«Gegen r. vor.
V» . ! DurL-

kaurs». t jchn-.twp ! eis
mehr ! Weng.

M . >PsfMVt . sM .jPf.

L-arzcn
Kernen
Wicken
Dinkel
Gemasch
Haber
Roggen
Bohnen
Summe

- > 30

- ! 16

^ ! 27

30 ! 30 -

18 ! 16 ! -

27 27 - i 8 30

13 ^ - ? ! 390 -

9 So! - — 117 20

8 4! 7 80 217 20

- j 73 j 73 . - I

20

20

, » 75410.
Wt -,dLsSiuItdeiKcnai --r.

Zwerenberg.
Haus- und GüLer-

Verkauf.
Der Unterzeichnete

verkauft als Bevoll
- mächtigter am Don-

uerstag,  den 17.
Juni , Mitlags 2 Uhr , in der Woh¬
nung dem Christian Bürkle  und
dessen Ehefrau Barbara Bürkle

ca. 17 Morgen Garten , Wiesen,
Felder und Wald mit dem
Ertrag ; auch Hand -, Band -,
Fuhr - und Bauerngeschirr

wird zu dieser Liegenschaft verkauft.
Friedrich Schaible,  Händler

von Lreitenberg.

Liebelsberg.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Johs . Romet sch,  Schreine r.

Theod . Horn , Nürnberg.
Wunderburgstraße 5 beseitigt auch

brieflich wir einem ieicht zu nehmen'
den Mittel , das auch versuchsweise
angewandt werden kann , jedenBandwurm.

Allste , Vk », »8en «1e
Sittettirtke . Kel »eilt.

Wchstlsorumlare
empfiehlt

die A. O el s ch1 ä g e r 'sche
Buch - und Steindruckerei.

K - Standesamt Calw.
Vom 7. bis 13. Juni 1880.

Geborene.
3. Juni . Rudolf Wilhelm , Cohn des Gott-

lieb Funk Schuhmachers hier.
8 . » Maria , Tochter deö Christian

Heinrich Zahn , Schuhmachers hier.
10 . , Anna , Tochter des Johann Georg

Dingler , TaglLhners hier.
Gestorbene.

7. , Anton Bock , Cchachtmeister aus
Cchiakau bei Troppau in Oester-
reichisch-Schlesten , 35 Jahre alt.

8 . , Gottlieb Ludwig Breilling Müller
hier , 73 Jahre alt.

9. . Johann Jakob Frohnmeyer , Bäcker
und KanuenwiNh hier, 74 Jahr alt.

10. » Jakob Würz , Tuchmacher hier,
69 Jahre alt.

Redaktion , Druck und Verlag von S . Oetschtäzer  tu Calw.
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